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Kulturpatenschaften 
 
Unsere Kooperation mit der „Stiftung Kulturpalast Hamburg“ im Rahmen des Projekts 
„Billstedt United“ hat gezeigt, dass die Verknüpfung von milieunahen 
Kulturangeboten und sozialer Integrationsarbeit wertvoll ist. Viele Geflüchtete und 
sozial oder gesundheitlich Benachteiligte bringen kreatives Potenzial mit, manchmal 
sogar eine jahrelange Ausbildung in einem kreativen Beruf. Musik, Schauspiel, Tanz 
und Kunst sind einerseits eigenständige Kommunikationsformen, andererseits aber 
auch Grundlagen der Kommunikation selbst. 
 
Unser Ziel ist es, durch das breitgefächerte Spektrum aus Kunst und Kultur nicht 
nur begehbare Brücken zu bauen, sondern vor allem liegt uns daran, die bunte 
internationale Kulturlandschaft als Zündstoff für konstruktive, Sprache, Ausdruck und 
Textverständnis fördernde Kommunikation zu nutzen sowie als Antriebsmotor für 
eine Integration, die alle Beteiligten zufriedenstellt und inspiriert. Nicht zuletzt 
möchten wir dazu beitragen, dass Kunst und Kultur auch als Wegbereiter für 
zukunftsträchtige Chancen-Patenschaften agieren können: im Bundesprogramm 
„Menschen stärken Menschen“ und weit darüber hinaus. 
 
In unserer Kulturarbeit vermitteln wir Kulturschaffenden Gelegenheiten, ihre Kunst 
und ihre Werke einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Neben der 
Kooperation mit der „Stiftung Kulturpalast Hamburg“ sind es unsere Netzwerkpartner 
und eigenen Veranstaltungen, die wir nutzen, um über Kunst, Kultur und Kreativität 
allgemein Brücken zwischen den Kulturen zu schlagen. Im Rahmen dieser 
Veranstaltungen (interkulturelle Themenabende, Gemeinsam Zeichnen, 
Märchenerzählerin, Straßenfeste oder auch im Internet gestreamte Balkonkonzerte) 
ergeben sich für die Künstler oft Gelegenheiten (wie auch weitergehende 
Engagement- oder Netzwerkeffekte), die ihre künstlerische oder auch ihre 
ökonomische Weiterentwicklung unterstützen. Gleichzeitig geben uns die 
Kulturschaffenden durch ehrenamtlichen Einsatz Gelegenheit, sozial benachteiligten 
Menschen Kunst und Kultur zugänglich zu machen. Beispielprojekte wie der 
ehrenamtlich angebotene Zeichenunterricht durch eine ausgebildete Illustratorin und 
die digitale, mehrsprachig angebotene Märchenstunde einer afrikanischen 
Schriftstellerin zeigen, wie wir kulturelle Vielfalt nutzen, um integrativ zu vermitteln. 
 
Kunst- und Kulturschaffende sind in manchen Fällen selbst Menschen mit 
Unterstützungsbedarfen. Sondereffekte wie Pandemien, können bei ihnen oft nicht 
durch Alternativen kompensiert werden, sodass sie aufgrund ihres Fokus auf 
künstlerische Aktivitäten leicht in existenzielle Schwierigkeiten geraten können. Ein 
Theaterschauspieler beispielsweise kann in Zeiten geschlossener Theater nicht 
auftreten. An diesem Beispiel wird deutlich, dass Themen wie Community-Aufbau/-
Pflege, Fundraising und Diversifikation für Kulturschaffende mittlerweile wichtige 
Themen geworden sind. Kurz- und mittelfristig haben Kulturschaffende hier 
Unterstützungsbedarfe. Zugleich mangelt es vielen Kulturschaffenden an 
Kompetenzen, die bei fortschreitender Digitalisierung unerlässlich sind. Daher 
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arbeiten wir mit ihnen zusammen und vermitteln Fachleute, durch die sie 
Unterstützung erhalten für die Herausforderungen, die ein Leben als 
Kulturschaffender mit sich bringt. Von Büro-Organisation über Buchhaltung, Steuern 
bis hin zu Fundraising / Fördermittelbeschaffung und Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützen wir durch die Vermittlung von ehrenamtlichen Patenschaften. So 
ergeben sich für Kulturschaffende zusätzliche Chancen, von ihrer Kunst oder 
Kulturarbeit auch leben zu können. 
 
Auf der Konsumentenseite unseres Engagements für Kulturpatenschaften arbeiten 
wir daran, Zugewanderten und Menschen mit Unterstützungsbedarfen den Zugang 
zu kulturellen Angeboten zu erleichtern, um so Vorurteile abzubauen, ihr 
interkulturelles Verständnis und nicht zuletzt ihre sprachlichen Fähigkeiten zu 
fördern. Oft haben gerade diese Menschen keinen oder nur wenig Zugang zu 
kulturellen Angeboten. Auch sind sie durch Sprachbarrieren, Unerfahrenheit oder 
mangelnde Finanzkraft an der kulturellen Teilhabe gehemmt. Wir vermitteln 
Kulturpatenschaften zwischen Geflüchteten und hier lebenden Menschen, die sowohl 
Deutsch als auch die jeweilige Sprache des Geflüchteten sprechen. So können 
Sprachbarrieren gezielt abgebaut werden. Für diese Patenschaftstandems finden wir 
Kulturkooperationspartner, die es ihnen ermöglichen, Kulturangebote kostenlos 
wahrzunehmen. 
 
 
 


